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Auszug aus der Niederschrift 
zur Sitzung des Ausschusses für Umwelt-, Klimaschutz 
und Mobilität vom 06.06.2023 

 
 

Öffentlicher Teil 
 
 

TOP 6.4.1.  Weiteres Vorgehen - Ausbau des lokalen ÖPNV 
0222-1/2023 
 
ungeändert beschlossen 

 

 
Herr Voigt teilt mit, dass die Fraktionen hier gerne noch intern beraten und die Abstim-
mung auf den Rat schieben würden. 
Es würde im Verwaltungsvorschlag zum Beispiel ein Betriebshof fehlen. 
 
 
 

Beschluss: 
 
 
Der Rat der Stadt Hagen nimmt die Vorlage der Verwaltung zur Kenntnis und präzisiert 
den Beschlussvorschlag wie folgt:  
 
Der Rat der Stadt Hagen beauftragt die Verwaltung, bei einem namhaften und anerkann-
ten Gutachter eine ergebnisoffene vergleichende Machbarkeitsstudie zur Realisierung  
a. eines Höherwertigen Bussystems (BHLS),  
b. einer Straßenbahn  
in Auftrag zu geben. 
 
Der wettbewerblich ermittelte Gutachter soll erfolgreiche Expertise in Machbarkeitsstu-
dien für öffentliche Verkehrssysteme (für Bus/BHLS als auch für Straßenbahnen) vorwei-
sen können und die Prüfung ergebnisoffen durchführen. 
 
Die Forderungen an das neue Gutachten ergeben sich aus der Aufstellung der Verwal-
tung in der Begründung der Vorlage und basieren auf den Vorschlägen des Workshops 
vom 30.01.2023 (siehe Vorlage, Seite 3f). 
 
Dem Gutachter werden sowohl die aktuelle Machbarkeitsstudie als auch die von der Stadt 
Hagen bereits durchgeführten Studien zu einem Regionalstadtbahnsystem und der dar-
aus folgenden Konkretisierung der ersten Betriebsstufe aus den 1990er Jahren zur Ver-
fügung gestellt. Letztere dienen dabei als Information aber nicht als Grundlage für die 
beauftragten Untersuchungen, da die Untersuchungen in den 1990er Jahren unter ande-
ren Rahmenbedingungen durchgeführt wurde.  
 
Als Zeitraum für die Bearbeitung des Gutachtens werden 24 Monate ab Auftragserteilung 
angestrebt. Eine längere Bearbeitungsdauer ist jedoch aufgrund der umfangreichen Un-
tersuchungen ebenfalls zulässig. Ein Zeitplan ist aufzuzeigen.  
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Die beteiligten Ratsgremien sind vom Fortlauf der Untersuchungen zu unterrichten. Es 
wird mindestens ein Workshop pro Korridor sowie zur Innenstadt in dem begleitenden 
politischen Gremien (z. B. Ausschuss für Umwelt-, Klimaschutz und Mobilität und betrof-
fene Bezirksvertretungen) und eine generelle Präsentation der (ggf. Zwischen-) Ergeb-
nisse in einem größeren Kreis durchgeführt. Die Workshops dienen dazu, mögliche Fehl-
entwicklungen frühzeitig zu erkennen und unerwünschte Trassenuntersuchungen zu ver-
meiden. Es ist möglich mehrere Korridore in einem Workshop zu thematisieren.  
 
Die vorliegenden Untersuchungskorridore werden im Tag-Verkehr mindestens durch 
einen 10-Minuten-Takt bedient. Die Stadtmitte ist zu erschließen.  
 
Das höherwertige öffentliche Verkehrsmittel ist so zu planen, dass  
- Behinderungen durch konkurrierende Verkehrsarten möglichst verhindert werden,  
- der Fahrkomfort im Fahrzeug dem zeitgemäßer Nahverkehrsmittel entspricht,  
- als durchschnittliche Reisegeschwindigkeit bezogen auf die Trassen des höherwertigen 
Verkehrssystems mindestens 22 km/h angestrebt werden sollen,  
- zentrale, optimierte Umsteigehaltestellen mit kurzen Wegen geplant werden,  
- die Trassen in außenliegenden Stadtbereichen ggf. in mehrere Endabschnitte aufgeteilt 
werden können, um die Anzahl der Umsteigevorgänge zu minimieren,  
- positive und zeitgemäße Entwicklungen in der Stadtentwicklung unterstützt werden und  
- für neuralgische Punkte eine Querschnittsdarstellung erstellt werden soll, die beispiel-
haft die Integration des höherwertigen Verkehrsmittels in den öffentlichen Raum zeigen.  
 
Es werden die Szenarien Ist-Zustand, Szenario BHLS und Szenario Straßenbahn be-
trachtet. 
 
Der Gutachter betrachtet und ermittelt die aktuelle Förderkulisse sowohl für die Realisie-
rung eines höherwertigen Bussystems oder einer Straßenbahn. Auf Grundlage der Tras-
senvarianten sollen erste grobe Kostenschätzungen für die Investitions- und Betriebskos-
ten ermittelt und dargestellt werden. Die aktuelle Förderkulisse wird dabei berücksichtigt. 
 
Die Ergebnisse der ermittelten Investitions- und Betriebskosten müssen als Grundlage 
für die „Standardisierte Bewertung von Verkehrswegeinvestitionen im öffentlichen Perso-
nennahverkehr“ nutzbar sein. 
 
Der Gutachter zeigt für die Stadt Hagen sinnvolle Zwischenschritte für die kontinuierliche 
Verbesserung des jetzigen ÖPNV-Systems auf. Ziel ist die frühzeitige Weiterentwicklung 
hin zu einem höherwertigen ÖPNV-System aus BHLS und/oder Straßenbahn. Diese um-
setzungsfähigen Schritte müssen in den Nahverkehrsplan der Stadt Hagen übernommen 
werden können. Der Gutachter schätzt grob die Kosten für die aufgezeigten Entwick-
lungsstufen ab. 
Während der Bearbeitung ggf. auftretende offene Fragestellungen werden dem Rat der 
Stadt Hagen zur abschließenden Klärung vorgelegt. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt einen Vorschlag für ein Beteiligungsformat der politischen 
Vertreter*innen zur Auswahl des Gutachterbüros zu erarbeiten. 
. 
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Abstimmungsergebnis: 
 

X 
 Die Beschlussfassung wurde einstimmig auf die Sitzung des Rates 
 am 15.06.2023 verschoben. 
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